
Kenia/Diözese Garissa
Nothilfe leisten 
16.490 Euro
420 Kinder unter 5 Jahren
6-monatige Ernährungssicherung für mangelernährte Kleinkinder

LAND 
PROJEKTKATEGORIE 
SUMME*  
ZIELGRUPPE 
ZIEL 

MASSNAHMEN • Kauf von Milchpulver (224 Säcke à 90 kg)
• Kauf von Spezialnahrung gegen Unterernährung (504 Pakete à 25 kg)
• Verteilung an besonders stark betroffene Haushalte durch Mitarbeiter der Pfarrei Wenje

Die Situation vor Ort

Riesige Heuschreckenschwärme 
ziehen seit Anfang des Jahres 
2020 über Ostafrika hinweg und 
zerstören die Felder in weiten 
Teilen Kenias, Somalias und Äthio-
piens. Nach Angaben der Welter-
nährungsorganisation FAO ist dies 
die schlimmste Heuschrecken-
plage seit 70 Jahren in Kenia. 
Ein Heuschreckenschwarm von 
einem Quadratkilometer kann in-
nerhalb eines Tages die gleiche 
Menge an Nahrungsmitteln ver-
nichten, die 35.000 Menschen ver-
sorgen würde. In der Diözese 
Garissa in Kenia ist die Situation 
besonders dramatisch, denn hier 
sind die Menschen noch verwund-
barer. Ihre Heimat erlebt seit Jahren 
wechselweise Dürren und Über-
schwemmungen.

In der Folge sind viele Felder 
und Dörfer zerstört. Alte Men-
schen, Kinder und Schwangere 
trifft die fortwährende Nah-
rungsmittelknappheit beson-
ders. Ebenso wie stillende Mütter. 
Sie sind oft selbst mangelernährt 
und haben kaum Milch für ihre 
Babies.  
Die landesweiten Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie ver-
schlimmern die Situation nun zu-
sätzlich für die ohnehin wenigen 
Menschen in der Region, die bis-
lang ein Einkommen hatten. Sie  
haben seit Monaten keine Möglich-
keit, sich und ihre Familien zu er-
nähren. Der Regionaldirektor des 
Jesuiten-Flücht lingsdienstes in 
Ostafrika, André Atsu, verweist auf 
die dramatische Lage in der Region. 
„Den Menschen in Ostafrika stehen 
sehr schwierige Jahre bevor.“

KENIA
Hauptstadt: Nairobi
Fläche: 591.971 km²
Einwohner: 48.462.000
BNE je Einwohner*: $ 1.380
HDI Index, Rang**: 146
Religion: 47 % Protestanten, 
23 % Katholiken, 12 % sonstige Christen,
11 % Muslime, 2 % indigene Religionen

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

ZERSTÖRTE LEBENSGRUNDLAGE DURCH DÜRRE,  
HEUSCHRECKEN UND CORONA

Nahrung für die Kleinsten 

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme* Bei Mehreinnahmen kommt Ihre Spende einem ähnlichen missio Projekt zugute.
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„Um zu Überleben werden die Familien ihre spärlichen Mahlzeiten weiter 
reduzieren (...) Das Ausmaß der akuten Unterernährung wird rapide 
ansteigen.“

Fr. Peter Ndegwa CSSP, Gemeindepriester der Pfarrei Wenje

Was unsere  
Projektpartner tun

Die Region um die Diözese Garissa 
wird seit Jahren aufgrund der 
schlechten Infrastruktur von der 
Regierung nicht ausreichend ver-
sorgt. Die Menschen sind auf sich 
alleine gestellt und dringend auf 
Hilfe angewiesen. Neben dem  
kenianischen Roten Kreuz ver-
sorgt daher die Pfarrei Wenje, 
auch mit Hilfe von missio, die 
Bevölkerung mit Nahrungsmit-
teln. Seit inzwischen fünf Jahren 
unterstützt missio München die 
Pfarrei Wenje bei ihren Bemühun-
gen, Menschenleben zu retten und 
das Leid der hungernden und be-
sonders gefährdeten Menschen zu 
lindern. Ein Hauptaugenmerk liegt 
dabei auf der Versorgung von 
Kindern. 

Wie Sie helfen können

Es ist damit zu rechnen, dass durch 
die Heuschrecken die komplette 

Herbsternte vernichtet wird. Bei 
der Bewältigung dieser Plage sind 
die Menschen weitestgehend auf 
sich gestellt. Sie erhalten keine Un-
terstützung von der kenianischen 
Regierung. Dabei liegt die Sterb-
lichkeitsrate der Menschen bereits 
jetzt weit über der Notstands-
grenze.
Um weitere Hungertote unter 
den Schwächsten zu verhin-
dern, bittet der Projektpartner 
um einen Zuschuss für den Kauf 
von 
• 224 Säcken Milchpulver à 90 kg  
 und
• 504 Paketen Spezialnahrung  
 gegen Unterernährung à 25 kg
in Höhe von 16.490 Euro.

Damit können 420 Kinder unter 
fünf Jahren für ein halbes Jahr 
mit vitaminreicher Nahrung ver-
sorgt werden. Weitreichende Fol-
gen von Mangelernährung, wie 
Entwicklungsverzögerungen und 
geschwächte Abwehrkräfte wer-
den so verhindert. 
 
Mit Ihrer Spende stehen Sie 
Menschen zur Seite, deren 
Lebensgrundlage zerstört 
wurde und die dringend auf 
Hilfe angewiesen sind. 

Dafür danken wir Ihnen sehr!

Titelfoto: Das Mädchen möchte 
verhindern, dass die Heuschrecken 
sich noch weiter auf den Feldern 
ausbreiten.  
Ein auswegsloses Unterfangen. 

Foto oben und rechts: Ausgabe von 
Milchpulver der Pfarrei Wenje im 
vergangenen Jahr. 

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.

und lindern Sie Not und Hunger. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

HEUSCHRECKENPLAGE IN KENIA

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com
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